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1. Aufgabenstellung 

Kolumbien gehört zu den megadiversen Ländern der Erde und die Nutzung seiner reichen 

Bioressourcen ist für das Land von großer sozioökonomischer und soziokultureller Bedeutung. 

Einheimische Bioressourcen sind sowohl die Grundlage für eine gesunde, nachhaltige und 

kulturell-akzeptable Ernährung diverser Bevölkerungsgruppen als auch eine Säule des 

kolumbianischen Außenhandels, u.a. mit Deutschland.  

Die Unterzeichnung eines Friedensvertrages zwischen der kolumbianischen Regierung und der 

größten Guerillaorganisation des Landes legte im Jahr 2016 die Grundlagen für die weitere 

sozioökonomische Entwicklung Kolumbiens. Gleichzeitig unterliegt die Gestaltung der 

Postkonfliktphase großen Herausforderungen, insbesondere bei der fairen und nachhaltigen 

Nutzung der Bioressourcen des Landes, welche als tragende Säule für die Bekämpfung von 

Land- und Ressourcenkonflikten und damit für die langfristige Stabilisierung des 

Friedensprozesses gilt. Die dabei auftretenden Probleme werden durch die Folgen des 

Klimawandels sowie einem zunehmenden Verlust von Biodiversität weiter verschärft. In 

diesem Spannungsfeld der globalen Themen Ressourcennutzung, Nachhaltigkeit, 

Klimawandel und Erhalt von Biodiversität zeigt sich ein sehr komplexes Konfliktpotential, 

welches nur unzureichend untersucht und verstanden ist.  

Das vorliegende Vorhaben setzte hier an und strebte nach einer innovativen transdisziplinären 

Vernetzung und einer sinnvollen Ergänzung der vorhandenen deutsch-kolumbianischen 

Kooperationsstrukturen auf den Gebieten Friedens- und Konfliktforschung, Biodiversitäts- 

und Klimafolgenforschung sowie Bioökonomie und nachhaltige Landwirtschaft. Die 

übergeordnete Zielstellung des innovativen Verbundvorhabens mit hoher Praxisrelevanz war 

daher der Aufbau eines dauerhaften kolumbianisch-deutschen Innovationsnetzwerkes 

„ColombiaCONNECT - Fair and sustainable use of bioresources in a post-conflict society“. 

Im Vorhaben sollten sieben spezifische Zielstellungen realisiert werden: Aufbau von 

Governance-Strukturen für die dauerhafte Arbeit des Innovationsnetzwerkes, Erarbeitung 

eines White Book zur fairen und nachhaltigen Nutzung von Bioressourcen in Kolumbien, 

Durchführung transdisziplinärer Workshops, Durchführung transdisziplinärer best practice 

Projekte, Förderung von Partizipation und Öffentlichkeitsarbeit, Aufbau einer Crowd 

Plattform, Vorbereitung der Institutionalisierung von ColombiaCONNECT.  
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Unter dem Schirm einer BMBF-CONNECT-Maßnahme sollte ColombiaCONNECT am 

Information Point der Justus-Liebig-Universität Gießen in Bogotá (Kolumbien) verortet 

werden. Dabei griffen die drei antragstellenden Institutionen, die Justus-Liebig-Universität 

Gießen (Konsortialführer), die Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung in Frankfurt 

sowie das Fraunhofer IME, Institutsteil Bioressourcen in Gießen, auf zwei passgenaue deutsch-

kolumbianische Forschungsnetzwerke zurück. Dies sind die NGO „Corporation CEMarin“ und 

das Deutsch-Kolumbianische Friedensinstitut CAPAZ (Instituto Colombo-Alemán para la Paz). 

Neben den beiden Partnern CEMarin und CAPAZ wurde das Innovationsnetzwerk durch zwei 

weitere Partner, dem KMU „EFTAS Fernerkundung Technologietransfer GmbH, Münster“ 

sowie dem Biodiversitätsforschungszentrum „Instituto Humboldt“ in Bogotá komplementär 

ergänzt. Darüber hinaus war eine enge Integration zusätzlicher sozialer Akteure vorgesehen – 

diese reichten von lokalen Interessenvertretern kleinbäuerlicher, afro-kolumbianischer und 

indigener Gruppen über staatliche Akteure und Medien bis hin zu weiteren deutschen und 

kolumbianischen KMUs. 

Die wissenschaftliche und wirtschaftliche Anschlussfähigkeit und Nachhaltigkeit des 

Vorhabens sollten über eine enge und dauerhafte wissenschaftliche Verbindung mit den 

Partnern gesichert werden.  

Um die Hauptzielstellung von ColombiaCONNECT, Etablierung eines dauerhaften 

transdisziplinären Innovationsnetzwerkes (siehe oben) zu erreichen, sollten folgende 

spezifische Zielstellungen (SZ) im Förderzeitraum realisiert werden: 

SZ 1: Aufbau von Governance-Strukturen für die dauerhafte Arbeit des 

Innovationsnetzwerkes (hauptverantwortlich: JLU) 

SZ 2: Erarbeitung eines „White Book“ zur fairen und nachhaltigen Nutzung von 

Bioressourcen in Kolumbien (hauptverantwortlich: Fraunhofer IME) 

SZ 3: Durchführung transdisziplinärer Workshops (hauptverantwortlich: Senckenberg und 

CAPAZ) 

SZ 4: Förderung von Partizipation und Öffentlichkeitsarbeit (hauptverantwortlich: Instituto 

Humboldt und CAPAZ) 

SZ 5: Durchführung transdisziplinärer best practice Projekte (hauptverantwortlich: CEMarin) 
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SZ 6: Aufbau einer online Crowd Plattform (Unterauftrag an EFTAS) 

SZ 7: Vorbereitung der Institutionalisierung von Colombia CONNECT (hauptverantwortlich: 

JLU) 

2. Inhaltliche Darstellung der durchgeführten Arbeiten 

Als Teilprojekt A des ColombiaCONNECT-Verbundprojektes bearbeitete die JLU die 

Arbeitspakete (AP) 1 (Aufbau von Governance-Strukturen für die dauerhafte Arbeit des 

Innovationsnetzwerkes) sowie 7 (Vorbereitung der Institutionalisierung von Colombia 

CONNECT). Darüber hinaus realisierte die JLU über Weiterleitungsverträge bzw. 

Unteraufträge die APs 4 (Förderung von Partizipation und Öffentlichkeitsarbeit; 

hauptverantwortlich: Instituto Humboldt und CAPAZ), 5 (Durchführung transdisziplinärer best 

practice Projekte; hauptverantwortlich: CEMarin) sowie 6 (Aufbau einer online Crowd 

Plattform; Unterauftrag an EFTAS). 

AP 1: Aufbau von Governance-Strukturen für die dauerhafte Arbeit des 

Innovationsnetzwerkes 

Die wichtigsten Projektzuwendungen für AP 1 umfassten Personalmittel (insgesamt 24 

Personenmonate). Davon wurde ein Teil des Gehalts der Netzwerk-Koordinatorin in Bogota 

(Kolumbien), Frau Ana Maria Aguirre, sowie des deutschen Koordinators in Gießen 

(Deutschland), Herr Martin Tschirner, gezahlt. AP 1 umfasste den Aufbau der Governance-

Strukturen unter Berücksichtigung einer späteren Institutionalisierung (siehe AP 7) am JLU 

Information Point in Bogotá sowie die Entwicklung von Bewertungs- und 

Evaluationskonzepten zur langfristigen Bewertung der durchgeführten Maßnahmen.  

Aufbau der Governance-Strukturen von ColombiaCONNECT 

Im Rahmen dieses Aufgabenfeldes haben wir eine Satzung für ColombiaCONNECT 

verabschiedet und eine Governance-Struktur für das Netzwerk geschaffen. Die Statuten von 

ColombiaCONNECT bildeten den wesentlichen regulatorischen Rahmen, der die Struktur und 

den Betrieb der Organisation bestimmt. Diese Satzung besteht aus elf Kapiteln, die wichtige 

Aspekte der Leitung und der Mission des Netzwerks behandeln. 

• In Kapitel I werden der offizielle Name der Organisation und ihr Sitz definiert.  
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• Kapitel II konzentriert sich auf den institutionellen Gegenstand und die spezifischen 

Ziele, indem es den übergreifenden Zweck und die spezifischen Ziele von 

ColombiaCONNECT umreißt.  

• Kapitel III befasst sich mit der Vision, der Mission und den Werten des Netzwerks und 

vermittelt ein klares Bild von seinen langfristigen Zielen und ethischen Grundsätzen. 

• In den Kapiteln IV bis XI werden die grundlegenden Elemente des Netzwerks 

festgelegt. 

• In Kapitel IV werden die Kriterien für die Mitgliedschaft und die Unterscheidungen 

dargelegt, während sich Kapitel V mit den Verwaltungs- und Leitungsorganen befasst.  

• In den Kapiteln VI und VII werden die Aufgaben und Zuständigkeiten des 

Verwaltungsrats und des Beratenden Ausschusses festgelegt. 

• Kapitel VIII stellt den Exekutivdirektor vor und legt seine Aufgaben fest. 

• Kapitel IX tut dasselbe für den Projektmanager.  

• In Kapitel X wird der Berater für Vielfalt und Integration vorgestellt und seine Rolle 

beschrieben.  

• Schließlich unterstreicht Kapitel XI die Bedeutung der Vertraulichkeit und befasst sich 

mit potenziellen Interessenkonflikten, um sicherzustellen, dass das Netzwerk mit 

Transparenz und Integrität arbeitet. Diese Statuten dienen insgesamt als umfassender 

Leitfaden für die Führung und die Aktivitäten von ColombiaCONNECT. 

Wir entwarfen die Satzung, stellten sie bei unseren monatlichen Treffen zur Diskussion und 

leiteten anschließend einen umfassenden Abstimmungs- und Genehmigungsprozess ein. 

Diese gemeinsame Anstrengung ermöglichte es uns, den Governance-Rahmen von 

ColombiaCONNECT zu verfeinern und zu formalisieren, um sicherzustellen, dass er unsere 

kollektive Vision und unsere Werte genau widerspiegelt und gleichzeitig die Transparenz und 

Inklusivität im Entscheidungsprozess fördert. 

Die darauf aufbauende Governance-Struktur von ColombiaCONNECT bestand aus den 

folgenden Hauptkomponenten: 

• Board of Directors: Als höchste Instanz und zentrales Führungsgremium von 

ColombiaCONNECT spielte der Vorstand eine entscheidende Rolle bei der Gestaltung 

der strategischen Ausrichtung der Organisation. 
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• Advisory Committee: Der Beratende Ausschuss trug maßgeblich zu fundierten, 

datengestützten Entscheidungsprozessen bei und stellt sicher, dass die Maßnahmen 

von ColombiaCONNECT wissenschaftlich fundiert und zuverlässig sind. 

• Executive Director: Als Aushängeschild der Organisation war der Executive Director für 

die Führung von ColombiaCONNECT sowie für die Umsetzung der Beschlüsse des 

Board of Directors sowie des Advisory Committees verantwortlich. 

• Project Manager: Die Projektmanager beaufsichtigten die erfolgreiche Umsetzung der 

best practice Projekte von ColombiaCONNECT und stellten sicher, dass diese mit den 

Zielen des Netzwerks übereinstimmen. 

• Diversity and Inclusion Advisor: Der Diversity and Inclusion Advisor widmete sich der 

Pflege einer integrativen Kultur, die der Vielfalt einen hohen Stellenwert einräumt und 

die Gleichstellung innerhalb der Organisation aktiv fördert. 

Entwicklung von Bewertungs- und Evaluationskonzepten 

Die beiden ColombiaCONNECT Koordinatoren entwickelten in der ersten Projekthälfte 

Bewertungs- und Evaluationskonzepte sowohl für ColombiaCONNECT als Verbundprojekt als 

auch für die vier best practice Projekte von ColombiaCONNECT. Basierend auf diesen Kriterien 

wurden monatliche Treffen des Advisory Committees und der Project Manager durchgeführt, 

um den Fortschritt der 7 APs (inkl. der best practice Projekte) zu überwachen und zu 

bewerten. Darüber hinaus wurde auf dem 2. ColombiaCONNECT Workshop 2022 in Villa de 

Leyva (Kolumbien) im Sinne einer interaktiven externen Evaluation die Zwischenergebnisse 

von ColombiaCONNECT vorgestellt und in Expertengruppen diskutiert. Im Ergebnis dieser 

Zwischenevaluation wurde ein kolumbianisches KMU – TREEOMA – in das ColombiaCONNECT-

Netzwerk aufgenommen und eine konkrete Verstätigungsstrategie für ColombiaCONNECT 

diskutiert und entwickelt (siehe AP 7). 

Sowohl die entwickelten Governance-Strukturen als auch die Statuten von ColombiaCONNECT 

dienten als Grundlage für zwei ColombiaCONNECT Folgeanträge:  

1)  Das Verbundprojekt „International Office for Sustainability“ in Bogota im Rahmen des 

DAAD-Programms „SDG-Partnerschaften“. Das Projekt wurde positiv beschieden und 

ermöglicht uns die fast nahtlose Weiterführung des ColombiaCONNECT-Büros in Bogota. 
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2)  Das Verbundprojekt „JustBIO – Just and sustainable use of bioressources in Colombia“. 

Dieses Projekt wurde im Januar 2024 beim BMBF eingereicht und stellt eine direkte 

Weiterführung der praktischen Arbeiten von ColombiaCONNECT dar. Der Antrag befindet 

dich gegenwärtig in der Begutachtung. 

AP 4: Förderung von Partizipation und Öffentlichkeitsarbeit 

Die wichtigsten Projektzuwendungen für AP 4 umfassten Personalmittel (insgesamt 36 

Personenmonate). Davon wurde ein Teil des Gehalts der Netzwerk-Koordinatorin in Bogota 

(Kolumbien), Frau Ana Maria Aguirre, sowie des deutschen Koordinators in Gießen 

(Deutschland), Herr Martin Tschirner), gezahlt. AP 4 umfasste Maßnahmen zur Einbindung der 

Öffentlichkeit in Kolumbien und Deutschland in drei Stufen der Beteiligungstiefe: I) 

Information der Öffentlichkeit (Vorträge, Newsletter, Web- und Facebook-Seiten, Twitter, 

YouTube, Presseerklärung), II) Öffentlichkeitsbeteiligung durch Mitwirkung (Crowd 

Participation, Feedback auf Facebook etc.) und III) Öffentlichkeitsbeteiligung durch 

Mitentscheidung (Crowd Governance). 

Im Rahmen von AP 4 hat ColombiaCONNECT mehrere beeindruckende Veranstaltungen 

organisiert, die tiefgreifende Diskussionen über Nachhaltigkeit und verschiedene verwandte 

Themen ermöglicht haben. Im Februar 2021 haben wir ColombiaCONNECT mit einer 

hochkarätigen Eröffnungsveranstaltung eingeweiht, an der hochrangige Gäste teilnahmen, 

darunter der deutsche Botschafter in Kolumbien, Peter Ptassek, und der Rektor der 

Nationalen Universität von Kolumbien, Dolly Montoya. An der Veranstaltung nahmen unter 

anderem Direktoren aller an ColombiaCONNECT beteiligten Einrichtungen sowie prominente 

Akademiker teil (Link zur Aufzeichnung des Ereignisses: 

https://www.youtube.com/watch?v=qsbu8WVOc28). 

ColombiaCONNECT organisierte im November 2022 in Zusammenarbeit mit der Universität 

Gießen, der Universität der Anden und der Autonomen Universität Barcelona eine 

Veranstaltung, die sich speziell an Doktoranden richtete und eine Plattform für intellektuellen 

Austausch und Engagement schuf. 

https://www.youtube.com/watch?v=qsbu8WVOc28
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Abb. 1: Was ist Nachhaltigkeit? Veranstaltung von ColombiaCONNECT. 

In der zweiten Hälfte des Jahres 2022 haben wir eine Reihe von wöchentlichen akademischen 

Diskussionsveranstaltungen abgehalten. Bei diesen Treffen wurde die entscheidende Rolle der 

biologischen Vielfalt in verschiedenen Bereichen wie Ernährung, Tourismus, sexuelle und 

reproduktive Rechte, Hochschulbildung und ländliche Entwicklung erörtert, um umfassende 

Einblicke und Verständnis zu fördern. 

 

Abb. 2: Glifosato y guerra en Colombia - Veranstaltung von ColombiaCONNECT. 
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Abb. 3: Biodiversidad y alimentación - Veranstaltung von ColombiaCONNECT. 

Im September 2023 organisierten wir im Rahmen der Berliner Amazonaswoche eine 

Veranstaltung mit hochkarätigen Teilnehmern, darunter Dr. Juan Armando Sánchez von der 

Universität der Anden, Luz Marina Mantilla, Generaldirektorin von SINCHI, Dr. Vanesa Giraldo, 

wissenschaftliche Mitarbeiterin bei CAPAZ, Nataly Díaz Cruz, Professorin an der Nationalen 

Universität von Kolumbien und Koordinatorin für Lateinamerika bei TRAJECTS, und viele 

andere. 

 

Abb. 4: Der Amazonas: Eine Herausforderung für die Nachhaltigkeit - Veranstaltung von 

ColombiaCONNECT. 
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ColombiaCONNECT war Gastgeber und Redaktionsleiter des ColombiaCONNECT-Podcasts: 

"Kolumbien, desafio sostenible". Die erste Staffel des Podcasts drehte sich um das Thema der 

Drogenbekämpfung. Wir hatten namhafte Personen zu Gast, darunter Dr. Maria Alejandra 

Vélez, Professorin an der Wirtschaftsfakultät der Universität der Anden; Dr. Rafael Grasa, 

Direktor des Doktorandenprogramms für Politikwissenschaft und internationale Beziehungen 

an der Autonomen Universität Barcelona; Salomón Mabjub, Forscher bei der 

Wahrheitskommission; Dr. Maria del Pilar López, Professorin für Wirtschaft und Geschichte an 

der Universität der Anden; Dr. Stefan Peters, akademischer Direktor des CAPAZ-Instituts, und 

andere mehr (Link zum Podcast: https://open.spotify.com/show/3pZv0BDX3DgTNqVW 

VXcKj8?si=c458c666334149a6). 

Außerdem fand am 2. und 3. November 2023 die Abschlussveranstaltung von 

ColombiaCONNECT statt, die gemeinsam von der Universität der Anden und dem Humboldt-

Institut ausgerichtet wurde. Darüber hinaus bietet unser Netzwerk einen Podcast mit dem 

Titel "Colombia, Sustainable Challenge" an, dessen erste Staffel der Erforschung wichtiger 

Nachhaltigkeitsthemen und Herausforderungen gewidmet ist. 

 

 

Abb. 5: Transiciones hacia la sustentabilidad: conectando experiencias - Veranstaltung von 

ColombiaCONNECT. 

Die Vielfalt und Qualität der Öffentlichkeitsarbeit von ColombiaCONNECT haben zu einer 

breiten Sichtbarkeit des Projekts in Kolumbien und Deutschland beigetragen. Darüber hinaus 

stellten sie eine wichtige Grundlage für die eingereichten Folgeprojekte dar. 

Viele der Ergebnisse von AP 4 sind in der folgenden Buchpublikation wiederzufinden: 

https://open.spotify.com/show/3pZv0BDX3DgTNqVW%20VXcKj8?si=c458c666334149a6
https://open.spotify.com/show/3pZv0BDX3DgTNqVW%20VXcKj8?si=c458c666334149a6
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K.-Z. Lee, A.M. Aguirre Cañas, D. Morales and C. Bernal-Mattos (2024): Equitable and 

sustainable use of bioresources in Colombia: From concept to practice. Stuttgart: 

Fraunhofer Verlag. https://doi.org/10.24406/publica-3290. 

AP 5: Durchführung transdisziplinärer best practice Projekte 

Die wichtigsten Projektzuwendungen für AP 5 umfassten Personalmittel (insgesamt 76 

Personenmonate). Davon wurden Teile der Gehälter für die wissenschaftliche 

Gesamtkoordination der vier best practice Projekte (CEMarin) sowie für je eine 

wissenschaftliche Mitarbeiterin in den best practice Teilprojekten 1 (CEMarin), 2 (CAPAZ) und 

5 (Instituto Humboldt) gezahlt. 

Die wissenschaftliche Gesamtverantwortung von AP 5 lag beim CEMarin in Bogota. 

Ziel von AP 5 war die gezielte Vernetzung der verschiedenen Akteure zur Generierung von 

projektrelevantem Wissen und zur Vorbereitung von Verbundanträgen in Zusammenarbeit 

mit lokalen KMUs. Die Projekte liefen über einen Zeitraum von bis zu 30 Monaten und wurden 

mit jeweils bis zu 40.000 € unterstützt: 

Projekt 1: „Partizipatorische Aquaponik in den Fischergemeinden von Urabá, Kolumbien: ein 

Weg zur Gleichstellung der Geschlechter und zur ökologischen und sozioökonomischen 

Nachhaltigkeit“ (verantwortlich CEMarin; lokales KMU: Turbo Fishing Cooperative, 

Kolumbien). 

Das Projekt umfasste die Einrichtung von partizipativen Aquaponiksystemen in Urabá, 

Kolumbien. Diese geschlossenen Kreislaufsysteme integrierten Aquakultur mit 

Hydrokultur und kombinierten Fisch- und bodenlose Gemüseproduktion durch Wasser. 

Die Initiative wurde von lokalen Fischerinnen durchgeführt und zielte darauf ab, soziales 

Empowerment, wirtschaftliche Nachhaltigkeit und Umweltbewusstsein zu schaffen. Zu 

den technischen Aspekten gehörte die Implementierung von sozial, ökologisch und 

finanziell nachhaltigen Aquaponiksystemen, begleitet von Marktstudien, Geschäftsplänen 

und der wirtschaftlichen Bewertung von Ökosystemleistungen. 

Die detaillierten Ergebnisse von Projekt 1 wurden in folgendem Buchkapitel publiziert: 

Leal Flórez, J., F. E. Castaño Rivera and M. L. Álvarez Mateus. 2024. Aquaponics as an 

exercise of integrated sustainability: Beyond social, environmental and economics. In: 
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Equitable and sustainable use of bioresources in Colombia: From concept to practice, 

edited by K.-Z. Lee, A. M. Aguirre Cañas, D. Morales and C. Bernal-Mattos, pp. 258–264. 

Stuttgart: Fraunhofer Verlag. https://doi.org/10.24406/publica-3321. 

Projekt 2: „Heilpflanzen und traditionelle Medizin indigener Bevölkerungsgruppen und Ex-

Kombattanten im Kontext von ethnischer Identität, Ökonomie, Gesundheitsfürsorge und 

sozialer Entwicklung“ (verantwortlich CAPAZ; lokales KMU: Reserva Natural Comunitaria y 

Eco-Turística, El Manantial) 

Die Initiative konzentrierte sich auf die Unterstützung dreier ländlicher Gemeinden in 

Caquetá, Kolumbien, bei der Nutzung von Heilpflanzen als Mittel zur Schaffung von 

territorialem Frieden. Im Rahmen des Projekts wurden Initiativen der Gemeinden 

wissenschaftlich analysiert und unterstützt. Beteiligt waren eine interkulturelle 

Gemeinschaft in Florencia, ein Frauenverband in Montañita (einschließlich ehemaliger 

Kämpfer und Opfer) und die Bauernorganisation Pato-Balsilla. Zu den Zielen gehörten die 

Erforschung des ökologischen Gedächtnisses anhand von Heilpflanzen, die Analyse der 

Rolle dieser Pflanzen im Konzept des "guten Lebens" der Gemeinschaften und die 

Entwicklung von Kommunikationsstrategien, um diese Initiativen zu präsentieren. 

Die detaillierten Ergebnisse von Projekt 2 wurden in folgendem Buchkapitel publiziert: 

Giraldo Gartner, V. 2024. Medicinal plants and territorial peace. In: Equitable and 

sustainable use of bioresources in Colombia: From concept to practice, edited by K.-Z. 

Lee, A. M. Aguirre Cañas, D. Morales and C. Bernal-Mattos, pp. 202–214. Stuttgart: 

Fraunhofer Verlag. https://doi.org/10.24406/publica-3317. 

Projekt 3: „Nariño BIO: Ethnobotanik und Naturtourismus als wirtschaftliche Alternative für 

die Awá-Gemeinschaft“ (verantwortlich Instituto Humboldt) 

Das Projekt Nariño BIO implementierte Ethnobotanik und Naturtourismus als 

wirtschaftliche Alternativen für das Volk der Awá im La Planada Reservat. Die Ziele 

umfassten die Identifizierung von Wertschöpfungsketten im Zusammenhang mit dem 

Naturtourismus, die Entwicklung einer sozialen Innovationsstrategie für 

wissenschaftlichen Naturtourismus im angestammten Awá-Gebiet in Nariño und die 

Berücksichtigung von nachhaltiger Ressourcennutzung, gerechter Nutzenverteilung, 

Wissensdialog und Kapazitätsaufbau. Im Rahmen des Projekts wurden Tourismusanbieter, 
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Beherbergungsinfrastruktur und ein Netzwerk mit unterstützenden Einrichtungen 

geschaffen. 

Ursprünglich war als best practice Projekt des Instituto Humboldt das Projekt „Soziale 

Innovationen zur Verbesserung der Wertschöpfung bei der nachhaltigen und fairen 

Nutzung der biologischen Vielfalt im Magdalena-Flussgebiet“ in Zusammenarbeit mit den 

lokalen KMUs Asociación de Campesinos y Productores Agropecuarios Manatí Blanco de 

Puerto Wilches, Barrancabermeja; Asociación de Pescadores y Mineros Rio Lebrija und 

Sabana de Torres geplant. Leider musste das Instituto Humboldt die im Gebiet begonnen 

Arbeiten aufgrund wiederaufflammender bürgerkriegsähnlicher Unruhen mit Verletzten 

und Toten einstellen. 

Die detaillierten Ergebnisse von Projekt 3 wurden in folgendem Buchkapitel publiziert: 

García-Cardona, F. 2024. Fair and sustainable use of terrestrial biological resources in 

Colombia: The case of non-timber forest products. In: Equitable and sustainable use of 

bioresources in Colombia: From concept to practice, edited by K.-Z. Lee, A. M. Aguirre 

Cañas, D. Morales and C. Bernal-Mattos, pp. 175–188. Stuttgart: Fraunhofer Verlag. 

https://doi.org/10.24406/publica-3312 

Projekt 4: „Tropische Insekten als Futtermittel für eine nachhaltige regionale Aquakultur“ 

(verantwortlich JLU; lokales KMU: Förde Garnelen, Strande, Deutschland) 

Das Projekt zielte darauf ab, ein nachhaltiges und geschlossenes Aquakultur-System für die 

Produktion hochwertiger Garnelen (Litopenaeus vannamei) unter Verwendung der 

kosmopolitischen Schwarzen Soldatenfliege (Hermetia illucens) als Proteinquelle zu 

etablieren. Die Initiative fand in Gießen, Deutschland, statt und konzentrierte sich auf die 

Optimierung der Produktion, die Nutzung von Abfällen, die Erforschung nachhaltiger 

Entwicklungsmodelle für die Übertragung auf die Verhältnisse in Kolumbien. 

Die detaillierten Ergebnisse von Projekt 4 wurden in folgendem Buchkapitel publiziert: 

Tschirner, M. 2024. Insect larvae as sustainable feed in recirculating shrimp aquaculture. 

In: Equitable and sustainable use of bioresources in Colombia: From concept to practice, 

edited by K.-Z. Lee, A. M. Aguirre Cañas, D. Morales and C. Bernal-Mattos, pp. 222–233. 

Stuttgart: Fraunhofer Verlag. https://doi.org/10.24406/publica-3319. 
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Die best practice Projekte von ColombiaCONNECT dienten u.a. als Grundlage für zwei 

Verbundanträge:  

1)  Das Verbundprojekt „muKS – Brackwasserbasierte multitrophe Kultivierungssysteme für 

eine nachhaltige, bedarfsgerechte und lokale Nahrungsmittelproduktion“. Dieses Projekt 

wurde im Februar 2024 beim BMEL eingereicht und stellt eine direkte Weiterführung der 

praktischen Arbeiten von best practice Projekt 4 dar. Der Antrag befindet dich gegenwärtig 

in der Begutachtung. 

2)  Das Verbundprojekt „JustBIO – Just and sustainable use of bioressources in Colombia“. 

Dieses Projekt wurde im Januar 2024 beim BMBF eingereicht und stellt eine direkte 

Weiterführung der praktischen Arbeiten von ColombiaCONNECT dar. Der Antrag befindet 

dich gegenwärtig in der Begutachtung. 

AP 6: Aufbau einer online Crowd Plattform 

Die wichtigsten Projektzuwendungen für AP 6 umfassten einen Unterauftrag an die EFTAS 

Fernerkundung Technologietransfer GmbH, Oststraße 2-18, 48145 Münster. Das deutsche 

KMU war für die Programmierung einer innovativen Crowd Plattform verantwortlich. Für die 

Programmierung der Plattform waren 12 Personenmonate (entspricht etwa 1800 produktive 

Stunden eines Programmierers) notwendig.  

Die Crowd Plattform diente der Generierung freiwilliger Daten von Akteuren in 

projektrelevanten Feldern unter Zuhilfenahme moderner mobiler Informationstechnologien 

für partizipatorische Governance-Prozesse und für eine effiziente Öffentlichkeitsarbeit.  

Die von EFTAS entwickelte gemeinsame Plattform arbeitet als umfassende Lösung mit den 

folgenden Hauptmerkmalen: 

1. Webbasierte Datendrehscheibe: Die Plattform fungiert als webbasierte Datendrehscheibe 

und bietet einen zentralen Raum für die Datenverwaltung. 

2. Integration mit geografischen Informationssystemen (GIS): Die Plattform lässt sich nahtlos 

in ein Geografisches Informationssystem integrieren und erweitert damit die 

Möglichkeiten für räumliche Daten. 
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3. Mapping- und Monitoring-Funktionen: Es verfügt über robuste Mapping- und 

Überwachungsfunktionen, die eine Echtzeitverfolgung der Aktivitäten der Mitglieder des 

Kooperationsnetzwerks ermöglichen. 

4. Sofortiger Informationsaustausch und Speicherung: Die von den Mitgliedern des 

Netzwerks durchgeführten Aktivitäten werden sofort in wertvolle Informationen 

umgewandelt, die problemlos mit anderen Mitgliedern geteilt und sicher auf der Plattform 

gespeichert werden können. 

5. Umfassendes Daten-Repository: Zusätzlich zu den aktivitätsspezifischen Daten dient die 

Plattform als Repository für alle anderen relevanten geografischen Informationen in Bezug 

auf Projekte und Netzwerkmitglieder. 

Außerdem erweitert die Plattform ihre Funktionalität durch eine Android-Anwendung und 

dient als wichtiges Unterstützungssystem für Treeoma. Treeoma, ein Startup-Unternehmen 

mit Sitz in Armenia (kolumbianische Kaffeeregion), zielt darauf ab, kommerzielle 

Unternehmungen mit Bemühungen zur Wiederaufforstung von Wäldern zu verknüpfen. Dazu 

gehören die systematische Erfassung und Verwaltung von mit Geo-Tags versehenen 

Informationen sowie Tools zur Darstellung und Weitergabe von Entwicklungen und 

Fortschritten durch Karten und Fotos. 

 

 

Abb. 6: Screen Shot der Android-App für die ColombiaCONNECT Crowd Plattform. 
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AP 7: Vorbereitung der Institutionalisierung von ColombiaCONNECT 

Die wichtigsten Projektzuwendungen für AP 7 umfassten Personalmittel (insgesamt 24 

Personenmonate). Davon wurde ein Teil des Gehalts der Netzwerk-Koordinatorin in Bogota 

(Kolumbien), Frau Ana Maria Aguirre, sowie des deutschen Koordinators in Gießen 

(Deutschland), Herr Martin Tschirner, gezahlt.  

AP 7 umfasste die Vorbereitung der Institutionalisierung von ColombiaCONNECT nach 

Projektabschluss. Dazu sollten während der Förderzeit ein strukturelles und finanzielles 

Verstetigungskonzept erarbeitet, ein Zukunftskonzept (Strategic Plan) für die Jahre 4 bis 10 

entwickelt und die Institutionalisierung von ColombiaCONNECT juristisch vorbereitet werden. 

Das entwickelte Zukunftskonzept betrachtete die rechtlichen und steuerlichen Aspekte für die 

Gründung einer Gesellschaft in Kolumbien. Es umfasste: 

1. Analyse der nationalen assoziativen Rechtsformen: 

• Rechtlicher Rahmen: Artikel 38 der politischen Verfassung von Kolumbien erkennt 

das Recht auf Vereinigungsfreiheit an 

• Gemeinnützige Körperschaften: Verfassungsrechtlich anerkannt, mit dem 

Schwerpunkt auf Legitimität durch Rechenschaftspflicht gegenüber verschiedenen 

Interessengruppen 

• Quellen der Legitimität: Moralische, technische, politische und rechtliche 

Legitimität sind wesentliche Aspekte 

• Juristische Dimension: 

− Kolumbianisches Zivilgesetzbuch: Artikel 633 kategorisiert juristische Personen 

in Aktiengesellschaften und öffentliche gemeinnützige Stiftungen 

− Definition von Körperschaft: Eine juristische Person, die von einer Vielzahl von 

Personen zu einem gemeinnützigen Zweck gegründet wurde, wobei die Absicht 

der Gewinnausschüttung im Vordergrund steht 

• Schlussfolgerung: Eine gemeinnützige Gesellschaft steht im Einklang mit den Zielen 

des ColombiaCONNECT-Projekts für eine faire und nachhaltige Nutzung von 

Bioressourcen. 
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2. Anerkennung der Rechtspersönlichkeit 

• Zuständige Behörde: Handelskammer 

• Erforderliche Dokumente: 

a. Ermächtigung durch die Körperschaft 

b. Vollmacht für den gesetzlichen Vertreter 

c. Statuten der Gesellschaft 

d. Gründungsurkunde 

3. Steuerliche Überlegungen 

• Steuerregelung: Gemeinnützige Einrichtungen fallen unter eine allgemeine 

Steuerregelung mit einer Option für eine besondere Steuerregelung 

• Schritte: 

a. Beziehen Sie das Einheitliche Steuerregister (RUT) von DIAN 

b. Qualifizieren Sie sich für die besondere Steuerregelung, indem Sie bestimmte 

Bedingungen erfüllen 

c. Im Gesetzestext müssen die wichtigsten Bedingungen für Steuervergünstigungen 

ausdrücklich genannt werden 

d. Web-Register über die Online-Plattform von DIAN 

e. Einhaltung der steuerlichen Pflichten 

4. Häufig gestellte Fragen 

• Haftung der Direktoren: 

- Verstehen der rechtlichen Definition von "Corporation" 

- Zivil-, handels- und steuerrechtliche Haftung für Verwalter 

- Möglichkeit von Versicherungspolicen zur Abmilderung des persönlichen Risikos 
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• Erbe: 

- Die kolumbianische Gesetzgebung sieht keinen Mindestbetrag vor 

- Die Beiträge bilden das Vermögen des Unternehmens und erlauben eine flexible 

Gestaltung der Beiträge 

• Gesetzlicher Vertreter: 

- Aufgaben, Verantwortlichkeiten und rechtliche Überlegungen für den 

gesetzlichen Vertreter 

- Klarheit in den Statuten über die Form der Verwaltung und den gesetzlichen 

Vertreter 

5. Hintergrundprüfung der Marke 

• Suchergebnisse: Ähnliche Marke "Connect Bogotá Región" im Besitz einer 

Gesellschaft 

• Empfehlung: Alternativer Name für die Markenregistrierung 

6. Analyse und Klassifizierung der zu registrierenden Marke 

• Klassifizierung: Gemischte Marke mit den Worten "Colombia?CONNECT" und einem 

Puzzle-Bild 

• Niza-Klassifikation: Klassen 41 (Erziehung, Ausbildung, Unterhaltung) und 42 

(Wissenschaftliche und technologische Dienstleistungen) 

7. Kosten für das Markenregistrierungsverfahren vor dem SIC 

• Resolution 66173 aus dem Jahr 2022: Die Kosten für die Online-Bewerbung für eine 

Klasse belaufen sich auf $1.116.500 COP, mit zusätzlichen Kosten für zusätzliche 

Klassifizierungen 

• Empfehlung: Entscheiden Sie sich für eine virtuelle Registrierung, um die 

Gesamtkosten auf 1.674.500 $ COP zu senken 
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Leider hat das BMBF während der Projektlauzeit sehr unerwartet bekannt gegeben, dass das 

CONNECT-Programm wieder eingestellt wird und es, entgegen dem ursprünglichen 

Ausschreibungstext, keine zweite Förderphase (weitere 3 Jahre) geben wird. Damit wurde 

eine Institutionalisierung von ColombiaCONNECT unrealistisch. Aus diesem Grund hatten wir 

uns entschlossen, die Ressourcen von ColombiaCONNECT für Folgeanträge zu nutzen.  

Folgende Anträge wurden gestellt:  

1) Das Verbundprojekt „International Office for Sustainability“ in Bogota im Rahmen des 

DAAD-Programms „SDG-Partnerschaften“. Das Projekt wurde positiv beschieden und 

ermöglicht uns die fast nahtlose Weiterführung des ColombiaCONNECT-Büros in Bogota. 

2) Das Verbundprojekt „JustBIO – Just and sustainable use of bioressources in Colombia“. 

Dieses Projekt wurde im Januar 2024 beim BMBF eingereicht und stellt eine direkte 

Weiterführung der praktischen Arbeiten von ColombiaCONNECT dar. Der Antrag befindet 

dich gegenwärtig in der Begutachtung. 

3) Das Verbundprojekt „muKS – Brackwasserbasierte multitrophe Kultivierungssysteme für 

eine nachhaltige, bedarfsgerechte und lokale Nahrungsmittelproduktion“. Dieses Projekt 

wurde im Februar 2024 beim BMEL eingereicht und stellt eine direkte Weiterführung der 

praktischen Arbeiten von ColombiaCONNECT dar. Der Antrag befindet dich gegenwärtig in 

der Begutachtung. 
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